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Autor Hartmann Schedel (ursprünglich auf Latein, ins Deutsche übersetzt von Georg 
Alt) 

Ort Nuremberg 

Datierung 1493 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Das Liber Chronicarum ist eine illustrierte Enzyklopädie, die sowohl 
weltgeschichtliche als auch biblisch paraphrasierte Erzählungen enthält. Zu 
den Themen gehören die Geschichte der Menschheit in Bezug auf die Bibel, 
illustrierte Fabelwesen und die Geschichte bedeutender christlicher und 
weltlicher Städte des Altertums. Das 1493 fertig gestellte Werk wurde 
ursprünglich von Hartmann Schedel in lateinischer Sprache verfasst und von 
Georg Alt ins Deutsche übersetzt. Es ist eine der am besten dokumentierten 
Inkunabeln (frühen Drucke) und eine der ersten, die Abbildungen und Text 
erfolgreich miteinander verbindet. Hartmann Schedel war Arzt, Humanist und 
Büchersammler. Er promovierte 1466 in Padua zum Doktor der Medizin und 
ließ sich dann in Nürnberg nieder, um als Arzt zu praktizieren und Bücher zu 
sammeln. Einem Inventar von 1498 zufolge umfasste Schedels persönliche 
Bibliothek 370 Handschriften und 670 gedruckte Bücher. Der Autor 
verwendete Passagen aus den klassischen und mittelalterlichen Werken in 
dieser Sammlung, um den Text der Chronik zu verfassen. Das Liber 
Chronicarum wurde erstmals in lateinischer Sprache am 12. Juli 1493 in der 
Stadt Nürnberg veröffentlicht. Bald darauf, am 23. Dezember 1493, folgte eine 
deutsche Übersetzung. Es wurden schätzungsweise 1.400 bis 1.500 lateinische 
und 700 bis 1.000 deutsche Exemplare veröffentlicht. In einem Dokument aus 
dem Jahr 1509 ist vermerkt, dass 539 lateinische und 60 deutsche Exemplare 
nicht verkauft worden waren. Etwa 400 lateinische und 300 deutsche 
Exemplare haben bis ins 21. Jahrhundert überlebt. Sie sind in Museen und 
Sammlungen auf der ganzen Welt verstreut. Die Universitätsbibliothek Graz 
besitzt vier Schedelsche Weltchroniken, drei auf Latein und eine auf Deutsch. 
 
Das Buch befindet sich in seinem Originaleinband mit dicken Holzdeckeln. 
Diese sind mit Alaunleder bezogen und mit Blindprägungen verziert. Es hat 
schöne Kapitale aus blauen und weißen Fäden.  
 

Zustand Dieses Exemplar der Weltchronik wurde im Laufe der Jahrhunderte häufig 
benutzt. Dies kann man anhand der vielen Flecken, Wachstropfen und 
Markierungen erkennen, die durch den gesamten Buchblock hindurch verteilt 
sind. Es wurden auch mehrere Papierreparaturen vorgenommen, die oft grob 
mit dicken und unpassenden Papieren ausgeführt wurden und somit weitere 
Schäden verursachen können. Darüber hinaus weisen einige der Reparaturen 
Insektenschäden auf, da sich diese Insekten offenbar von den für die 
Reparaturen verwendeten Klebstoffen ernährt haben. Der Einband ist in 
einem guten Zustand. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Entfernung von alten 
Reparaturen, Papierreparaturen und die Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit 
hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden 
aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
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Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 11.400,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
 

Das Team der Sondersammlungen 


